
Gesendet: Montag, 28. September 2020 um 08:36 Uhr 
Von: "Goering-Eckardt Katrin" <katrin.goering-eckardt@bundestag.de> 
An: "guthke"  
Betreff: AW: EEG-Novellierung 

…. Vielen Dank für die Information und eure Stellungnahme. Wir sind da kaum 
verwunderlich ähnlicher Ansicht wie ihr. Wir halten den Gesetzesentwurf in der aktuellen 
Form weitgehend für reine Kosmetik und sprechen uns für ein grundüberholtes und 
vereinfachtes Mieterstrommodell inklusive Wegfall der komplizierten Gewerbesteuerregeln, 
flankiert durch eine Solarpflicht beim Neubau aus. (https://www.gruene-
bundestag.de/presse/pressemitteilungen/keine-ambitionen-kaum-massnahmen-und-
tricksereien-beim-stromverbrauch) 
 
Wir haben das Thema Energiewende mit Blick auf die nächste Legislaturperiode auf dem 
Schirm werden dort selbstverständlich auch mit Hinblick auf eine mögliche 
Regierungsbeteiligung einen absoluten Kernfokus setzen. Dabei wird auch eine Reform des 
Mieterstroms nicht außen vor gelassen werden. 
 
… 
 
Viele Grüße aus Berlin 
 
…  
 
Büro Katrin Göring-Eckardt MdB 
Vorsitzende der Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: „guthke“ 
Gesendet: Sonntag, 20. September 2020 14:00 
An: Goering-Eckardt Katrin <katrin.goering-eckardt@bundestag.de> 
Betreff: EEG-Novellierung 
 
Liebe Frau Göring-Eckardt, 
 
im Namen des BürgerEnergie Thüringen e.V. (Dachverband der Thüringer BürgerEnergie-
Genossenschaften) wende ich mich an Sie betreffs der im Bundestag anstehenden Debatte um 
die EEG-Novellierung. Ich weiß, dass ich bei Ihnen und Ihrer Fraktion "offene Türen 
einrenne". (Zudem sind wir beide auch Mitglieder der BürgerEnergie Jena eG.) 
 
Ich will Sie hiermit lediglich informieren, dass ich im Sinne der u.g. E-mail und mit 
angehängter Stellungnahme an Thüringer Bundesabgeordnete der CDU/CSU-Fraktion (MdB 
Hauptmann und MdB Selle), der u.g. Vertereter der SPD-Faktion und an Herrn MdB Lenkert 
als Jenaer Abgeordneter der Fraktion DIE LINKE gewandt habe. 
 
Herzlich grüßt 
 
Reinhard Guthke 
Vorsitzender des BürgerEnergie Thüringen e.V. 
 
Gesendet: Sonntag, 20. September 2020 um 13:40 Uhr 
Von: „guthke“ 



An: carsten.schneider@bundestag.de, "christoph matschie" 
<christoph.matschie.wk05@bundestag.de>, "Elisabeth Kaiser (MdB)" 
<elisabeth.kaiser.wk@bundestag.de> 
 
Betreff: EEG-Novellierung 
Sehr geehrte Frau Kaiser, sehr geehrter Herr Matschie, sehr geehrter Herr Schneider, 
 
im Namen des Dachverbandes der Thüringer BürgerEnergie-Genossenschaften wende ich 
mich an Sie als Thüringer Mitglieder der SPD-Bundestagsfraktion, mit denen ich im Namen 
des BürgerEnergie Thüringen e.V. in den vergangenen Jahren bereits in verwandter 
Angelegenheit Gespräche haben konnte. 
 
Ich wende mich im Auftrag des BürgerEnergie Thüringen e.V. (BETh) an Sie betreffs der 
anstehenden Novellierung des EEG, weil die Tätigkeit der BürgerEnergie im Sinne von 
Partizipation und Identifikation der Bürgerinnen und Bürger mit der Energiewende wesentlich 
an der Ausgestaltung des EEG hängt. 
Ich beziehe mich auf den Referentenentwurf des BMWi von Ende August. 
 
Zwecks Vereinfachung Ihrer Abstimmung mit Abgeordneten anderer Bundesländer wollen 
wir als BürgerEnergie Thüringen e.V. (BETh) Ihnen keine eigene, Thüringer Stellungnahme 
vorlegen, sondern schließen uns vollumfänglich der angehängten Stellungnahme des 
bundesdeutschen Dachverbandes der BürgerEnergie (BBEn) an. (Der BETh ist 
Gründungsmitglied des BBEn und in diesem auch aktiv tätig.) 
 
Da nicht nur Windenergie an Land, sondern auch (wenn auch etwas schwächer) PV-
Freiflächenanlagen in der Bevölkerung Akzeptanzprobleme haben, bleiben nur noch PV-
Aufdachanlagen, die sich in der Bevölkerung zumindest theoretisch einiger Beliebtheit 
erfreuen. Und das Bürgerengagement für diese PV-Aufdachanlgen wird durch das neue EEG 
nochmals erschwert. Und dabei gibt es nicht nur die Dringlichkeit, sondern auch einfache 
Möglichkeiten, das gemeinschaftliche Bürgerengagement für PV-Aufdachanlagen zu 
erleichtern. Genau das ist der Fokus der angehängten Stellungnahme. Wenn z.B. der PV-
Strom-Eigenverbrauch bei Mieterstrom von der EEG-Umlage befreit oder diese Umlage 
zumindest deutlich gesenkt würde, würden derartige Mieterstromprojekte für 
Wohnungsgesellschaften und Mieter wirtschaftlich darstellbar sein. Wir wissen zu würdigen, 
dass die SPD-Bundesfraktion sich für den Mieterstrom stark gemacht hat. Aber der 
Mieterstrom hat bisher noch nicht die ihm gebührende Wirkung entfaltet. Von der bisher mit 
in Deutschland installierten PV-Leistung werden gerade mal 0,4% mittels Mieterstrom 
realisiert. 
 
Beispielsweise sind wir als BürgerEnergie Thüringen derzeit u.a. mit der größten Jenaer 
Wohnungsgenossenschaft zum Mieterstrom im Gespräch. Hinderlich für Mieterstromprojekte 
ist derzeit nicht nur die vorgenannten kritische Unwirtschaftlichkeit durch die selbst auf 
Eigenverbrauch zu zahlenden Steuern und Umlagen, sondern auch der hohe bürokratische 
Aufwand. Man muss beim Mieterstrom 19 verschiedenen Auflagen/Pflichten beachten und 
entsprechend bürokratische Arbeiten erledigen - das schafft keiner ehrenamtlich -, sondern 
man muss sich für diese komplexe Materie externer Dienste bedienen, worunter die 
Wirtschaftlichkeit zusätzlich leidet. 
 
Erleichterung des Eigenverbrauchs bei selbst und gemeinschaftlich (im Wohnquartier oder 
Mietshaus) erzeugten Strom aus erneuerbaren Quellen ist die Kernforderung auch der 
Erneuerbaren-Energie-Richtliche der EU, die bis Juni 2021 in nationales Recht - auch von der 



Bundesregierung Deutschland - umzusetzen ist. Davon ist im Referentenentwurf zur EEG-
Novellierung des BMWi noch keine Spur zu erkennen. Die Zeit der deutschen EU-
Ratspräsidentschaft sollte die Bundesregierung nicht zum Bremsen, sondern zu vorbildlichem 
Agieren im Sinne der Pariser Klimaschutzziele nutzen. 
 
Ich bitte Sie im Namen des BürgerEnergie Thüringen e.V., sich dafür einzusetzen, dass 
Bürgerinitiativen für eine Energiewende im Sinne von Teilhabe und Identifikation mit 
Energiewende und Klimaschutz durch ein besseres EEG erleichtert wird. 
 
Mit besten Grüßen 
 
Reinhard Guthke 
Vorsitzender des BürgerEnergie Thüringen e.V. 
 


